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Zielgruppe Ab 1. Klasse

Teilnehmerzahl 10 – 40 Kinder

Ort Klassenzimmer und Schulweg/Schulumgebung

Zeitansatz 3 – 4 Schulstunden

Benötigte Materialien Folie „Leere Straße“

•	 Overheadprojektor 
•	 Folienstift oder eigene, auf Folie kopierte Symbole, wie Menschen, Autos,  

Motorräder, Fahrräder, Hund, Katze, spielende Kinder, Baustelle, Ball, Häuser,  
Blumen etc. für den Einstieg

•	 Kameras, möglichst 1 pro Kind (von zu Hause mitgebracht, Schulkameras,  
Einwegkameras, Leihkameras)

•	 Bastelmaterial: Schere, Kleber, bunte Stifte
•	 1 großes Plakat (ca. DIN-A2), bei Gruppenarbeit 1 pro Gruppe
•	 Nach der Exkursion entwickelte oder ausgedruckte Bilder

Vorbereitung •	 Ggfs. eigene Symbole herstellen (s.o.)

Kompetenzen •	 Die Schülerinnen und Schüler erkennen die Notwendigkeit, im Straßenverkehr stets 
aufmerksam zu sein. Sie bauen ein flexibles, situationsbezogenes Verhalten und die 
Fähigkeit zur Antizipation von Risiken im Straßenverkehr und zur Vermeidung von 
Gefahren aus.

Fächerverbindende 
Elemente

•	 Kunst: Eigene Karten malen, Anfertigen eines Posters
•	 Mathematik: Berechnen des Schulwegs

Auf einen Blick

Einstieg

Es wird zunächst mittels Overheadprojektor das Bild 
der leeren Straße an die Wand projiziert (Folie „Leere 
Straße“). Der Lehrer bzw. die Lehrerin erzählt dazu 
eine Geschichte. Zum Beispiel:

„Morgens muss ich immer eine Straße überqueren,  
um zu meinem Auto zu kommen, mit dem ich dann zur 
Schule fahre. Heute Morgen saß meine Katze Mira am 

Straßenrand. Sie machte einen Katzenbuckel, weil ein 
Hund an ihr vorbeilief. Ich beobachtete die beiden und 
wollte die Straße überqueren. Aber dort fuhren viele 
Autos und Fahrräder. Worauf musste ich denn nun 
achten? Auf die niedliche Katze, die Angst vor dem 
Hund hatte? Auf die Fahrräder? Auf die vorbeifahren­
den Autos? … “
Während der/die Lehrende die Geschichte erzählt, 
kann er/sie die passenden Symbole mit dem Folien­
stift auf die Folie „Leere Straße“ zeichnen oder, falls 

Baustein 1  Voll dabei – im Straßenverkehr aufmerksam sein
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auf Folie kopierte und ausgeschnittene Bilder vorbe­
reitet wurden, darauf legen. Die Geschichte ist als 
Anstoß für die folgende Diskussion gedacht und kann 
natürlich entsprechend variiert werden. Am Ende 
soll mit den Kindern festgestellt werden, dass es im 
Straßenverkehr viele interessante Dinge gibt, aber 
nicht alle für die eigene Sicherheit wichtig sind. Die 
Kinder sollen möglichst eigenständig nennen, auf was 
man zur eigenen Sicherheit besonders achten muss: 
Fahrzeuge, Fußgängerüberwege, Ampeln … Sie sollen 
verinnerlichen, dass sie sich von Tieren, anderen spie­
lenden Kindern, dem Ball, der in Richtung Straße rollt, 
etc. nicht ablenken lassen dürfen, sondern immer 
auf den Verkehr und die wichtigen Verkehrszeichen 
achten müssen. 

Erarbeitung

Im weiterführenden Gespräch geht es nun um den 
eigenen Schulweg der Kinder und die nähere Umge­
bung der Schule. Die Schülerinnen und Schüler sollen 
beschreiben, was es hier alles zu sehen gibt. Sie 
können dabei das aus dem Einstieg erworbene Wissen 
einsetzen und sollen genau angeben, welche dieser 
Dinge sie ablenken und auf welche sie sich unbe­
dingt konzentrieren müssen, um sicher zur Schule zu 
gelangen. In einer gemeinsamen Exkursion – wahl­
weise auch als Hausaufgabe – werden diese Sachen 
fotografiert.

Ergebnissicherung

Sind die Bilder entwickelt bzw. ausgedruckt, werden 
sie auf einem Poster angeordnet – auf der einen Seite 
die sicherheitsrelevanten, auf der anderen die unwich­
tigeren Dinge.

Besteht die Möglichkeit des Fotografierens nicht, 
können Bilder des Schulwegs gemalt werden, z. B. als 
Karte der Schulumgebung. Denkbar ist auch, Bilder im 
Internet zu suchen und auszudrucken.

Es wäre auch möglich, die Plakate in einer Gruppen­
arbeit zu gestalten. Dabei benötigt jede Gruppe ein 
Plakat.

Erweiterung der Erarbeitung und  
Ergebnissicherung

Während der gemeinsamen Exkursion bzw. Hausauf­
gabe werden auch unsichere, verkehrskritische Orte 
in der Schulumgebung fotografiert. Dies können z. B. 
für Kinder schwierig zu überblickende oder gefähr­
liche Straßenkreuzungen sein, fehlende oder unüber­
sichtlich angebrachte Schilder, fehlende Zebrastreifen 
oder Verkehrsinseln usw. Die Lehrkraft stellt dann die 
Bilder gemeinsam mit den Schülern auf der Mobile­
Kids-Webseite in die MobileKids Safety Map ein: In die 
MobileKids eigene Übersichtskarte können die Bilder 
der verkehrskritischen und unsicheren Orte punktge­
nau hochgeladen und kommentiert werden. So wird 
auf gefährliche Orte hingewiesen und eine Vielzahl 
von Kindern, Eltern und Lehrern auf diese Orte auf­
merksam gemacht. Die Karten können dann ausge­
druckt und gemeinsam mit den Postern im Schulhaus 
ausgestellt werden. Sollte es keine Möglichkeit geben, 
die Bilder in der Schule einzustellen, können die Eltern 
gebeten werden, hier behilflich zu sein. 

Die MobileKids Safety Map sowie die Beschreibung  
für das Einstellen von Bildern ist zu finden unter:  
www.mobilekids.net/safetymap 




